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Beilage zu Rr . 18 8 - er Karlsruher
Donnerstag, 10 . August 188Ä .

Zeitung .

Am Geschichte der New-Aorker Hochbahnen . I.
AuS der „ N . Freien Presse " .

Hat dir Einwohnerzahl einer Stadt einmal eine Million er¬
reicht » so ist daS Areal derselben naturgemäß schon ein so aus¬
gedehntes , also die zur Zurücklegung der Entfernungen vöthige
Zeit eine so beträchtliche » daß sich auch bald daS Bedürfniß nach
rascheren und leistungsfähigeren Kommunikatiousmitteln , als es
die durch animalische Kraft bewegten find , geltend macht . Nach¬
dem Wien in dieses Stadium getreten ist , mag eS gestattet sein,
die verschiedenen Phasen dieser Frage in der Geburtsstadt der
Hochbahnen . New - Uork , vorzuführen , wobei wir in der angeneh¬
men Lage sind , unS die Erfahrungen zunutze zu machen und
dort anfangen zu können , wo New - Uork heute an gelangt ist.

Stadtbahnen können entweder im Straßenniveau , unter - oder
oberhalb desselben geführt werde » . Die erstere Anlage wird , als
mit dem schon bestehenden Verkehr kollidirend , vorweg auszu '

schließen sein . Es bleiben sonach noch die beiden letzteren in
Betracht zu ziehen. New - Nork prüfte diese Frage zu Beginn der
Sechsziger - Jahre . Die Wogen des Kampfes zwischen unter¬
irdischen und Hochbahnen gingen sehr hoch ; die Kostspieligkeit der
ersteren , mit der Aussichtslosigkeit einer angemessenen Verzinsung
auf Jahre hinaus , schreckte das Kapital ab , und die heftige
Opposition der HauS - und Grundbesitzer in Straßen , welche als
künftige Trace einer Hochbahn bezeichnet wurden , ließ auch da
au eine Ausführung vorläufig nicht denken , ja überdauerte noch
lange daS Stadium deS theilweisen Bestandes einer solchen
Hochbahn .

Nachdem im Jahre 1866 auf Befürwortung eines vom New -
Uorker Senate berufenen Komits 'S mehrere Konzessionen für
Untergrundbahnen gegeben worden , welche aber wegen KapitalS -
mangelS blos Projekte blieben , entschied man sich endlich für die
Hochbahnen .

Mr . CH. T . Harvey organisirte im Jahre 1866 eine Gesell¬
schaft , welcher am 22 . April 1867 unter der Firma West Side
u . Yorker - Patent Railway Company die Konzession zum Baue
einer Probelinie verliehen wurde . Der Plan war folgender :
Der Antrieb der Fahrzeuge geschieht durch ein endloses Draht¬
seil » welches mit einer verdeckt aufgestellten Stabilmaschine in
Verbindung steht ; die Bahn , welche auf jeder Straßenseite ein
Geleise hat , ruht auf (den Goffensteinen entlang laufenden ) eiser¬
nen Säulen , die eine Höhe von 14 Fuß , einen Maximal -Lurch -

meffer von 18 Zoll haben und wenigstens 20 Fuß von einander
abstehen ; sollte es wegen der Seitenschwaukungen für nöthig er¬
achtet werden » so könnte später noch eine zweite Säulenreihe an
den Häusern entlang laufend angebracht werden , jedoch dürften
die Säulen nicht stärker als S Zoll fein und weder Thüren noch
Fenster verstellen .

Eine Versuchsstrecke von etwa einer halben englischen Meile
(0 .8 Kilom .) in Greenwich -Street wurde im Jahre 1868 vollendet
und im Jahre 1870 erweitert . Nachdem hiefür große Summen
verausgabt und die Gesellschaft in eine finanzielle Nothlage ge-
rathen war » mußte dieses System als ganz unpraktikabel und
undurchführbar aufgegeben werden : die Bevölkerung verdammte
die ganze Anlage als eine Plage , betrachtete sich als gefoppt und
machte ihrem Zorne durch beißenden Spott Luft , bis die ganze
Anlage verkauft wurde und in das Eigenthum einer neuen Ge¬
sellschaft, der New - Uork Elevated Road Company , überging .

Nun wurde sofort das Teilsystem aufgegeben und der als zu
schwach erkannte Bau verstärkt . Die etwa ISzölligcn Säulen ,
welche oben in zwei Aeste ausliefen , wurden durch vier 4 ' /- zöllige ,
mit schmiedeisernen Bändem zusammengehaltene Rundeisen ersetzt,
welche sich oben vierfach verzweigten » um so zwei Seitenträger
und zwei Längsversteifungeu zu erhalten ; aber auch diese Kon¬
struktion mußte später Winkel -Eisenträgern und andern Verstre¬
bungen weiche» . Auf diesen so verstärkten Unterbau wurden zwei

L Briefe aus Australien .

Melbourne , im Mai 1882 .
Bevor ich zur Beschreibung der hiesigen staatlichen Verhält¬

nisse schreite, erlauben Sie mir einige einleitende Bemerkungen
zu machen . — Da ich nur in der Kolonie Victoria gelebt habe ,
so habe ich natürlich diese Kolonie zum Hauptgegenstand nehmen
müssen, weil ich die Verhältnisse derselben aus der Nähe habe
beurtheilen lernen . Sämmtliche australische Kolonien haben je¬
doch ihre eigene selbständige Verwaltung , ihr Parliament rc . , sind
sich , da sie fast unter gleichen Verhältnissen leben , in Dingen ,
die als die Hauptzüge einer staatlichen Gemeinschaft gelten ,
gleich, und nur in der Handelspolitik macht New South Wales
mit ihrem Freihandel von den anderen Kolonien , die dem Schutz¬
zoll - System anhängen , eine Ausnahme . Um diese Schilderung
so klar wie möglich zu machen , und den gebotenen Raum nicht
unnützer Weise zu erweitern , will ich den gegenwärtigen Stand
der Dinge beschreiben und nur da zurückgreifeu , wo eS das Ver -
ständniß bedingt .

Seit der Trennung von New South Wales im Jahr 1851
hat Victoria sich auf dem Gebiete staatlicher innerer Verwaltung
hinaufzuarbeiten gesucht und hat , da sie von glücklichen Zufällen
unterstützt war , wozu in erster Linie die Entdeckung des unge¬
heueren Goldreichthums und in Folge dessen stark zuströmende
Einwanderung zu zählen find , bald die anerkannt erste Stelle
unter den austral . Kolonien eingenommen . Als englische Ko¬
lonie , und zum ganz überwiegenden Theile von Engländern be¬
völkert , die die ihnen angewohnten Sitten , Gebräuche und poli¬
tischen Ideen aus der alten Heimath mit herüber brachten und
zu erhalten bestrebt waren , bietet Victoria sowohl wie die Schwester¬
kolonien eine Nachahmung Altenglauds , nur sind die Freiheits¬
gedanken auf dem Gebiete des bürgerlichen Lebens hier in .diesem
neuen Lande stärker an die Oberfläche getreten , so daß die Ko¬
lonien , nachdem man sie auf eigene Füße gestellt , sich über Hals
und Kopf , von einem unbändigen Freiheitstaumel geplagt , in die

kleine vierrädrige Lokomotiven als Motoren gesetzt und die Bahn
am 20 . April 1871 dem öffentlichen Verkehre übergebe ».

Die Diskussion über Untergrund - oder Hochbahn war aber
damit noch lange nicht erschöpft , denn sie füllt die Periode von
1866 —1874 vollständig aus , während welcher Zeit die gegnerischen
Argumente beide Systeme zu vernichten schienen. In dem letzt¬
genannten Jahre bemächtigte sich die ^ wsrioan Society ok 6ivil

Lugmeers dieser Frage und legte nach reiflichster Ueberlegung ihre
Meinung in einem Berichte (30 . Januar 1875 ) nieder , der , ge¬
stützt auf ausführliche Kosten - und Rentabilitätsrechnungen » in
einer entschiedenen Parteinahme für Hochbahnen gipfelte . Zu¬
fälliger Weise war der Winter dieses Jahres ein so strenger ,
daß durch heftige Schneestürme die Kommunikation in den Straßen
wiederholt und durch mehrere Tage unterbrochen war , wodurch
die Frage , als brennende bezeichnet, einen neuen Impuls erhielt .

Im Juni desselben Jahres setzte der Bürgermeister von New -
Nork eine fünfgliedrige Kommission ein , welche mit der Wahl
der Trace und des Bausystems betraut wurde und gleichzeitig
die Zustimmung der Majorität der Hausbesitzer an der Trace zu
erwirken hatte . Diese Einwilligung war absolut nicht zu erreichen ,
so daß sich der Supreme Court veranlaßt sah , eine zweite Kom¬
mission zu ernennen , welche untersuchen solle , ob die Bahn trotz
der Opposition der Hauseigenthümer nicht doch zu bauen sei ;
die Kommission entschied sich für den Bau , bestimmte zwei
Tracen , und zwar eine für die Elevated und eine zweite für die
sogenannte Gilbert -Railroad .

Die Schwierigkeiten , welche den beiden Unternehmungen in
jeder Hinsicht gemacht wurden , waren ganz enorme ; die Bewoh¬
ner riefe» das Gesetz um Schutz ihrer Privatrechte an , ja sie
gingen sogar so weit, die Gesetzlichkeit der KommissionSbeschlüffe
anzufechten , bis der Appellhof die Legalität der Beschlüsse an¬
erkannte und das Recht der Bauausführung den Gesellschaften
endgiltig zusprach , die Entschädigungs - Frage jedoch offen lassend .
Hierauf schritten , anfangs 1876 , die beiden Unternehmungen an
den Bau , beziehungsweise die Erweiterung ihrer Anlage nach
den von der Kommission genehmigten Systemen , und zwar
brachte die Elevated hauptsächlich das sogenannte „ einbeinige "

(ooe -leggeä ) sehr billige System zur Anwendung , wo je eine
Säulenreihe auf jeder Seite der Straße das Geleise trägt , wäh¬
rend die Gilbert -Kompagnie die Geleise auf die von zwei Säu¬
lenreihen getragenen Traversen legte ; beide Systeme wurden
jedoch später verschmolzen . Das erstere wurde insbesondere für
engere Straßen , wo die Säulen , den Goffensteinen entlang
laufend , mit einander durch Querstreben verbunden wurden , daS
letztere für breite Straßenzüge adoptirt , so daß also im ersten
Falle immer ein Theil des Trottoirs und der Fahrstraße , im
zweite» die Fahrstraße allein von der Bahn überdeckt ist ; es
wurde hiebei auch darauf besondere Rücksicht genommen , ob die
Straße hauptsächlich Geschäfts - oder Wohnhäuser enthält , wo
letzterenfallS dann die Trace in die Mitte der Straße verlegt
wurde (die Bahnen durchziehen Straßen von 40 —100 ' Breite ).

Afrika .
Man schreibt aus Tnuis, 20. Juli :
Am 9 . d . M . ging das französische, vom Viceadmiral Krantz

befehligte Geschwader , von Bona kommend » in der Rhede von
La Goletta vor Anker . Am 15. d . fand aus diesem Anlässe eine
glänzende Revue über 5000 Seesoldaten statt , welche dadurch be¬
sondere Bedeutung erhielt , daß derselben , auf Einladung des
französischen Ministerresidenten Hrn . Cambon , der Bey von
Tunis mit seinem ganzen Hofstaate beiwohnte . Mohammed ES
Sadok Pascha trug bei dieser Gelegenheit daS Großkreuz der
Ehrenlegion auf der Brust und den ihm vom Vertreter der fran¬
zösischen Republik überreichten Ehrensäbel an der Seite . Auch
die Vertreter der fremden Staaten , mit Ausnahme des spanischen
Geschäftsträgers und des italienischen Konsulatsleiters , waren

Staatsorganisation hineinwarfen und in Folge dessen harte innere
Kämpfe durchzumachen hatten , ja noch durchzumachen haben .
Wie in England so haben wir auch in diesen Kolonien soge¬
nannte Politische Ministerien , d. h . die Majorität im Parlamente
besetzt auS ihrer Mitte die vorhandenen Ministerposte » . Ich will
nicht soweit auf diese Frage eingehen und versuche » , die Vor -
und Nachtheile beider Systeme aufzuzähle » , sondern will mich
darauf beschränken , zu erwähnen » daß in Victoria bis jetzt die
durchschnittliche Amtsdauer eines Ministeriums nach amtliche «
Quellen 1 Jahr und 3 Monate betrug . Die MinisteriumS -
wrchsel repräsentiren eben so viele erschütternde vollständige Wechsel
in den Grundzügen der inneren Politik . Man erkennt in diesen
Vorgängen den harte » Kampf der Kolonie im Streben nach
staatlicher Ausbildung , die allmälige Schichtung des vorhandenen
Materials . Ob dieser allzuhäufige Wechsel in den RegiernngS -
prinzipien die Entwickelung hemmt oder fördert , will ich Ihrem
Urtheile überlassen .

Trotzdem muß man dieses Land anstaunen , das sich in 50
Jahren auS der Wildniß herausgearbeitet hat , prächtige Städte
und reiche, zufriedene Bürger besitzt . Geld war immer im Ueber -
fluß vorhanden , und so konnten die schweren Geldopfer , welche
oben erwähnte Wechsel dem Staate zumutheten , leichter überwun¬
den werden , als dies in irgend einem andern Lande geschehen könnte .

Der Gouverneur verkitt die Königin von England und hat ,
wie diese , dem Kolonieparlamente gegenüber sehr wenig Rechte ,
d . h. die Rechte bestehen sozusagen nur in der Form der Be¬
stätigung dessen , waS daS Parlament beschlossen hat ; er eröffnet
und schließt das Parlament , löSt das Ministerium auf , wenn eS
in der Minorität im Parlamente ist und nicht mehr regieren kann ,
unterzeichnet TodeSurtheile rc . , sitzt behaglich bei einem Gehalte
von 200,000 M . auf seinem reizenden Schlosse und mischt sich
nur ungern in die Verwaltung und Politik der Kolonie .

Bei 860,000 Einwohnern hat Victoria 86 Parlamentsmitglieder ;
sie ist bei dem bedeutend kleinsten Flächeninhalte die bestbevölkerte
der Kolonien .

bei der Revue erschienen. Nachdem letztere beendet war , best»
lirten die französischen Truppen vor dem Bey in voller Ord¬
nung und man will bei dieser Gelegenheit in dem GesichtsauS -
drucke deS Bey 'S eine gewisse Niedergeschlagenheit « ahrgenommen

. haben . Am Abend desselben Tages waren alle französischen
> Häuser , sowie daS französische Geschwader illuminirt . Der fran -
! zösische Mimsterresident gab ein Soiröe , auf welcher sich der prä -
! sumtive tunesische Thronfolger , Sidi Aly Bey , und seine beiden
! älteren Söhne einfanden . Es ist dies der erste Fall , daß dieser
! fanatische Prinz einer europäischen Festlichkeit beiwohnte . Ferner
i waren erschienen : der Bruder deS regierenden Bey , Prinz Sidi
t Taib Bey , sämmtliche tunesische Minister , die europäischen Ver -
! treter , die kommandirenden Generale der französischen Okku -
! pationstruppen , Viceadmiral Krantz mit den höhere » Seeoffi -
! zieren , sowie eine ansehnliche Zahl von Eingeborenen und Euro »
! päern der besten Gesellschaftskreise .
! Prinz Sidi Ali Bey begab sich nach seiner Residenz in Marfa
> — 16 Kilom . von Tunis entfernt — in einem Separatzuge zu -
! rück, in welchem sich auch der Gereut des österreichisch-ungari -
! scheu Konsulates in La Goletta , Giuseppe Valensi , und der Ge¬

reut des deutschen Konsulates , vr . Nachtigall , befanden , die über
Marsa nach La Goletta zurückkehrten. Etwa 3 Kilom . vor der
prinzlichen Residenz hatte der Separatzug das Unglück , mit einem
nach Goletta abgehenden Zuge zusammenzustoßen . Der Waggon ,
in welchem sich Sidi Ali Bey , der frühere Premierminister Mu -
stapha Ben Ismail , der Marineminister , vr . Nachtigall und
Herr Valensi befanden , blieb glücklicher Weise relativ von der
Kollision an meisten verschont und die genannten Insassen kamen
mit allerlei leichten Kontusionen davon . Aerger erging es dem
älteren Sohne des Prinzen Sidi Ali Bey , der sich kurz vor dem
Eintritt des Zusammenstoßes auf die Galerie des Waggons be¬
gab , hier niedcrgeworfeu wurde , wobei er einen Arm brach und
sich eine schwere Wunde auf der Stirn schlug. Die schwersten
Verwundungen erlitt das Gefolge des Prinzen , das sich in dem ,
der Lokomotive zunächst befindlichen Waggon befand .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 9 . Aug . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Steuerdirektion " Nr . 12 vom 7. August enthält Ver¬
fügungen : Den Z 7 der amtlichen Zusammenstellung der
Accisgesetze betr . Die Lieferung der unkontrolirten Steuerimpressen
betr . Personalnachrichten .

Vom Büchertische.
„ Nord und Süd " , herausgegcben vonPaulLindau,Ver¬

lag von S . Schottlaender in Breslau . Heft 65 bringt in erster
Reihe den weitern Ausbau und Schluß einer großen Novelle von
M . Corvus (Pseudonym ) : »Io «umidus «Karitas » . Die erschüt¬
ternde Art , wie darin die Interessengegensätze und der Fanatis¬
mus von Katholiken und Protestanten , sogar in der Person von
Geistlichen , zur Darstellung kommen, läßt erkennen , daß überall

> da , wo Katholiken und Protestanten dicht bei und unter einander
wohnen , eine versöhnlich tolerante Haltung beider Richtungen un¬
umstößliche Bedingung ihres Wohlbefindens ist . Endlich führen
edle Frauenliebe und die Erkenntniß , daß man Gott und seinen
Nächsten wie sich selbst lieben müsse . einen versöhnlichen Aus¬
gang herbei . Ein werthvoller Beitrag wird dem Hefte durch
W . Jordan 's charakteristisches Gedicht „ Rauhreif ", und er ist
selbst da . m tlZurs , der geniale Nachdichter des Nibclungen -LiedeS ,
indem sein gelungenes Portrait in Kupferradirung sich an der
Spitze des Heftes befindet . — A. Koch gibt ein umfassendes , ab¬
gerundetes Bild des „ deutschen Brahmanen " (Friedrich Rückert ).— Johannes Scherr kritisirt , ergänzend und erweiternd nach
eigenen Studien , Professor Karl Biedermann 's historisches Natio¬
nalwerk : „ Dreißig Jahre deutscher Geschichte", welches (Verlag
von S . Schottlaender ) so allgemeine Sympathie gefunden hat .— Der berühmte Naturforscher Karl Vogt setzt in dem Hefte
daS mit Liebe und erschöpfender Kenntniß geschriebene Lebensbild
feines Geistes - und Strebensgenossen Eduard Desor fort . —
Eine diesmal besonders reiche und pikante illustrirte Bibliogra¬
phie . worin Professor F . Cohn ' s großes Werk „Die Pflanze "

,
Victor von Scheffel 's „ Trompeter von Säckingen " . mit A . von
Werner ' s berühmten Illustrationen , und Anderes besprochen wer¬
den , schließt das vorliegende Heft ab.

Ministerien gibt es folgende : Justiz , Finanzen , Handel (6o -
Ivoial Leorotsrx), Zoll , Bergwerke, Eisenbahnen, Post und Tele¬
graph , Land - und Ackerbau, Oeffentliche Bauten .

Unter diesen ist nur Justiz von einem Berufsmanne besetzt,
bei allen anderen gibt Politische Richtung den Ausschlag für ihre
Fähigkeit . So ist ein Handelsgärtner z . Zt . Eisenbahn - Minister ,
ei» Redakteur Bergwerkminister rc . — Jeder etwas anderes von
Hause aus , als was er für seinen Posten sein sollte . Wenn nun
auch jedem ein Fachmann aus dem betreffenden Departement
als Beihilfe gegeben ist , so ist doch der unsachliche Einfluß vor¬
herrschend . was im Allgemeinen zu großer Geldverschwendung
führt , wie es sich hauptsächlich im Eisenbahn -Departement und
im Ministerium für öffentliche Baute » zeigt, und zwar durch un¬
passende Anordnungen und Veränderungen .

Die peinliche Angst jedoch , der öffentlichen Meinung und den
tausenderlei Anforderungen der mächtigen Tagespreise sowohl ,
als einzelner Korporationen und einflußreicher Personen zu ge¬
nügen und zu gefallen , um nicht bald wieder auS Amt und Würde
geworfen zu werden , schafft auf der andern Seite vieles Gute ,
rasche zeitgemäße Fortschritte auf allen Gebieten , wenn sie auch
theuer bezahlt werden müssen- Die Presse hat ungeheueren Ein¬
fluß , denn der unbedeutendste Arbeiter studirt seine Zeitung » wie
in allen Länder » englischer Zunge . Die Minister sind mit De¬
putationen förmlich belagert » und hat sich dies zur förmliche «
Unsitte und Landplage herausgebildet ; — die eine will eine Eisen¬
bahn nach einer von 50 Farmern bewohnten Gegend , die andere
Post - und Telegraphellstation , die dritte Hafenanlage , die vierte
Wege oder Wasser . Da wird cs einem Minister in der That sehr
schwer, sich anständig hiudurchzuschlängeln , nicht zu viel zu ver¬
sprechen und doch die Leute zu befriedigen. Einige der Departe¬
ments oder Ministerien , wie Bauten , Eisenbahn , Telegraph und
Post , Minen , sollten eben von den politischen Wechseln unab¬
hängig fei« , eS könnte mehr , planmäßiger «ad sicherer gearbeitet
werden .

(Forsetzung folgt .)



Handel «ad Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 8. Aug . Weizm Io« , hiesig « SS.— , lo« r fremder
SS .—, per Novbr . 20.60, per Mär , 20.30. Roggen Io« , hiesi¬
ger 18 .50 , per Novbr . 1S.5S , per März 15 .— . Hafer lm»
15.50. Rüböl Io« , mit Faß 82.50 , per Oktober 30.30.

Breme » , 8. Aug. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io« , 6 .90 » per Sept . 7.—, per Okt . 7 .15. , per Nov .

- » » Mt. , 7 « uldr» ptdd. MW hollhad.
— o »«l., i Frmic — so "
Schweb. 4 iu Mk. 100 Ve
Spau .1' /«AuSl.R »t.Piast .27 " /i ,
Schw .4'/-Bern .v.1877F. 103 ' /,

. 4°/»Bern1880F . 100
N.-« m« .4'/,T .Pr .1891D. 111 °/«
N .-« m« .4T .vr .1907.D . 117 ' /,

« auk-rlttieu,
4' /,DelltscheN.-Ba »kM . 149 ' /»
4 BaMsche Bank Thlr . 116 ° ,
5 BaSler Bankverein Fr . 140 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 158
4 Disc .-Kommaud-Thlr . 206
SFrankf.BankvereinThlr , 104 ' /«
5 Oesi. Kredit-Anstalt st. 273 ' /,
5 Rhern.KreditbankDhlr. 111 '/,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/» eiubezahit Mr . 131" /„
Gifendahn-Aktien.

4tzeidelberg-SpeverThlr . 54 ' /,
4 Hess. Ludw.-BahnMr . 103 ' /«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 172
3'/, ObÄchles .-St .Thlr . 249 '/,
4' /. Pfäl » . M °rbabn fl. 125 °/,

TtaatSpaptere.
Baden S ' /, Obligat , fl. —

. 4 . st. 100 ' /,'
4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . " « °
" - hSanl .M .

101 °/
°

102
104 ' /«
101°/.
81 ' /«

105' /.
. 4°/» Eo«solSM .

Sachsen 3°/, Rente M .
Wtbg .4' /,O .v.78/7SM . _

. 4Obl . M . 101» /, ,
Oesterreich 4Goldrente 81 ' /,

. 4' /,SÜberrte . st. 66

. 4' /,Papierrte . st. 65' /, ,
, 5Papierr .v.1881 78» /„

Ungar» 6 Goldreute st. 102'/.
4 . fl. 75 ' /,.

Italien 5 Rente Fr . 88' /, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /«
Rußland5Obl .v.18624 82°/,

. SObl .».1877M . 86
, 5lI . Orientanl .PR . 56 ' °/,,
. 4 Tons. v. 1880 R . 69°/i,

7.25 , per Dez. 7 .35 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 62.

Pari - , 8. Aug. Rüböl per August 73 .25, Per Sevt . 74 —,
per Sept .-De». 75 .—, Per Jan .-April 76.—. — SprrituS per
Aug . 61 .75, per Jau .-April 54.75. — Zucker, weißer , diSp .
Nr . 3, per Aug. 63 .30, per Okt.-Januar 62. 75. — Mehl , 9 Mar¬
ken , Per Aug . 62 .50, Per Sept . 59 . 75, per SePt .Dez . 58.75,
per Nov. - Febr . 57 .10. — Weizen per Aug. 28.50, per Sept .
27 .50, per Sept -Dez. 27 .25, per Nov .-Febr . 27.— . — Roggen
per Aug. 18.30, per Sept . 18 .50, per Sept .-Dez . 18.50, per
Nov .-Febr . 18.75 . Wetter : woikenloS .

4 Mälz. Rordbahn1 98°/,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr .180 »/„
«'/, Rhein-Stamm Thlr . 163 V,
8' /sThüri»a. I-' t . Thlr . 213' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 268
S Gal . Karl -L«dw .-B . fl. 276 ' /,
5 Oest-stftanz-St .-Bahafl . 297
5 Oest . Süd -Lombard fl. 122 ' /,
5 Oest. Nordwest st. 182
5 . . I-it . 6 . ff. 205' /,
5 Rudolf fl. 142 ' / ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Seff.Ludw .-B . M . 100
4 Mälz . Ludw.-B . M . 100'/.
5 Elisabeth-Gisela st. 86 ' ' /»,
5 . Linz-Budw .st.' '

V. 1867 fl.
i>L«d .l .-lV.E .st.

5 Mähr . Greaz -Bahu fl.
5 Oest . Nordw . Gokd -

Obl . M .
5 Oest . Nordw. Int . 4 . fl.
5 Oest . Nordw . Int . S . fl.

5 Vorarlberger st.
5 GotthardI —IIISer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. I- Vllll -!. Fr .
3 Livor. Int . 6,viu .
5 ToScas . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /, Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 3L.
4 dto .
SPreuß .Ceut .-Bod .- Cred

verl. d 110 M .
4 dto . . d lOO M .
4' /,Oest .B .-Crd .-Aüst. fl.
5 Auff. Bod . -Tred . S -R .
4°/,Süd -Bsd .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
S' /sTöln -Mind .Tblr .lOO 127 ' ,
4 Bayrische , 100 133 °/»,
4 Badische » 100 133

85
100 ' /,

95 ' /»
101 '/,

56 ' /.
105-/.

76 ' /,
56 ' / .,

89 ' °/..

98 ' ,

115V.
99-/,«
101 ' /,

81
100

Autwerpeu , 8. Aug. Petroleum-Markt , tSchlußbrricht .)
Stummmg : Ruhig . Rafsiuirt . Type weiß , diSp. 17'/, .

New - Bork , 7. Aua . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-
Uork 7 , dto . m Philadelphia 6 ' /, , Mehl 4 .90 , Roth « Winter-
weizen 1.17 , MmS .(old mixed) 87 ' /. . Havanna - Zucker 7 ' /.. ,

-bdo sa« S°/, . Schmal (Wilcox) 13 . Speck - ,
Getreidefracht 5Vr .

Barmrwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritarmie»
4000 B ., dto . nach dem Toutiuent 2000 B .

Berantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

1 Mo --- s» -- s «! SisL . I L »il«! «. X, t
'

l., » »i»ri «<mko ---- i . so H,»^
8.55^ 60
4.16- 20

16.26
16.73—7S
20.35—40

— Nmi. S. » Psg,,
4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .100 118

123°/.
112 ' ',
121'/.

93°/.

3 Oldenburg « - 40
4Oesterr . v . 18S4 fl. 250
« . V . 1860 . 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100 ^
UnverzinSlicheLoosepr .Stück.
Badische st . 3S-Loose 215 .80
Braanschw . Thlr . 20-Loofe 97.90
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 329 .—
Oester . Kredifloosest. 100

von 1858 334 .—
Ungar -StaatSloose fl.1S0 230.50
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .30
AngSburg« fl. 7-Loose 27 .25
Freiburger Fr . IS-Loose 28.70
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger fl . 7-Loose 27 .70
Schweb. Thlr . 10-Loose 57.50

Wechsel «nd Torten ,
sris kurz Fr . 100 81.30

eu kur , fl. 100 170 .40
Amsterdamkurzfl .100 168 80
London kurz 1 Pf . Gt . 20.46

Dukaten
Dollars m Gold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Ttädte-Obliaatione » , , «»

Jndustrle-Aktte».
4 KariSruh « Obl .v.1879 —
4' /, Mannheim « Obl . —
4' /, Pforzheim« „ 101
4' /, Baden -Baden „ 101 ' /«
4' /» Heidelberg Obligat . —
4 Frewurg Obligat . 100°/, ,
4 Konstanter Obligat . —
Ettling « Spinnerei o . ZS . 117 ' /,
KariSrüh .Maschinenf. dto. 107 ' /,. . . 120

173
Bad . Zuckeriabr- , ohne ^
8 ' /»Deutsch .Phön . 20 °/» Ez.
4 Rh . Hypoch.-Baok 50°/»

bez. Thi .
ReichSbank Discont
Franks. Bank . Discont

Tendenz : sehr fest.

4«/°
4°/°

Uuter-
P .631 . Gemeinde Bach , Amtsgerichtsbezirks Waldkirch

Oeffentliche Auffovdevung
zm Erueueruug der Einträge von Vorzugs- und

Pfandrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Bach , Amtsgerichtsbezirks Waldkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges.- u.
V .-Bl . S . 43) aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht . daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Nach , den 2 . August 1882.
Das Gewähr - und Pfaudgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Fehrenbach , Bürgermstr . Rathschreiber Fehrenbach .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

P .606 . 2 . Nr . 15,536. Mannheim .
Die uneheliche Julie Emilie Soch er ,
vertreten durch ihren Prozeßbevollmäch¬
tigten Balthasar Bauer , Schreiner in
Mannheim , und die ledige Emilie
Socher daselbst , vertr . durch Rechts¬
anwalt Wagner in Heidelberg , klagt
gegen den Julius Göpferich , ledigen
Orgelbauer von Odenheim, zur Zeit in
Nordamerika , mittelst Einlegung der
Berufung gegen das die Klage wegen
Unzuständigkeit abweisende Endurtheil
des Großh . Amtsgerichts Heidelberg
vom 2. Juni d. I . aus Alimentation
— Gesetz vom 21 . Februar 1851 — mit
dem Anträge, die Zuständigkeit des Gr .
Amtsgerichts Heidelberg als begründet
zu erklären und deßhalb die Sache an
dieses zur Entscheidung über den An¬
trag auf Erlassung des Versäumniß-
mtheilS zurückzuverweisen oder aber das
letztere unter Abänderung der angefoch¬
tenenEntscheidung von dem Obergericht
selbst zu erlaffen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Samstag den 28. Oktober 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1 . August 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

P .637 . 1 . Nr . 7700. Ettenheim .
Der Schreiner Richard Herbrich von
Rust , vertreten durch Anwalt Schilling
in Freiburg , klagt gegen den flüchtigen
GememderechnerStefan Bumann von
Rust , aus Werkvcrding, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 126 M . 8 Pf . nebst
5 ° , Zins vom Klagzustellungstag an
und Tragung der Kosten , und mit dem
weiteren Anträge , das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Ettenheim auf
Freitag den 29 . September 1882 ,

Nachmittags 2 '/, Ubr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser AnSzug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, de» 7. August 1882 .
I . Becherer .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P . 638 . 1 . Nr . 7701 . Ettenheim .
Zimmermann Josef Link von Rust ,
vertreten durch Anwalt Schilling in
Freiburg , klagt gegen den flüchtigen
GemeinderechnerStefan Bumann von
Rust , aus Werkverding, mit dem An¬

träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 110 M . 80 Pf . nebst
5 °/» ZinS vom Klagzustellungstag an
und Tragung der Kosten, sowie mit dem
weiteren Anträge, das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht Ettenheim auf
Freitag den 29 . September l . I . ,

Nachmittags 2'/? Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 7. August 1882.
I . Becherer ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

P .604 . 2. Nr . 7371 . Wolfach . Hof¬
bauer Anton Lehmann von Bergzell,
z. Zt . in Schenkenzell , klagt gegen An¬
ton, Karl , Adolf. Theresia und Pauline
Lehmann von Äergzell, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Strei¬
chung einer im Grundbuch Band VII,
Nr . 24 . S . 168 , und im Pfandbuch
Band m Nr . 18 der Gemeinde Berg¬
zell , auf sein dort gelegenes Hofgut
eingetragenen Gleichftellungsgeld- For -
derung der Beklagten im Betrage von
196 M . 68 Pf . , da dieselbe schon längst
bezahlt fei» und ladet die Beklagten zur
Verhandlung vor das Großh . Amts¬
gericht Wolfach auf

Mittwoch » 13. September d . I .»
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Klageauszug bekannt ge¬
macht.

Wolfach, den 2 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

P .635 . 1 . Nr . 10,395 . Schwetzingen .
Cigarrenmacher Jakob Eisenmann
von Neulußheim klagt gegen den Land -
wirth Martin Zimmermann von da ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Bürgschaft, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 83 Mk. 60 Pf ., nebst 5 °/o Zinse »
vom Klagzustellungstage unter Kosten¬
folge , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf
Donnerstag , 28 . September d . I .»

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, den 3 . August 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Büchner .

Aufgebot .
P .634 . 1 . Nr . 5713 . Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
laffen: Wagner Mathias Hecke! von
Bahlingen besitzt auf der Gemarkung
Bahlingen folgende Liegenschaften :
Lagerbuch Nr . 2481 : 1 Ar 68 Meter

Reben u . Grasrain auf dem Humbus »
neben Georg Jakob Roths und Joh .
Georg Engl « ; Lagerbuch Nr . 5296:
3 Ar 87 Meter Reben im Käßenthal ,
neben Schuster Johannes Adler und
Katharina Hecke ! ; Lagerbuch Nr . 6265:
3 Ar 92 Meter Wiesen auf der Hirsch¬
matte , neben Friedrich Ernst und Jo¬
hann Jakob Heckel. Der Genannte kann
keinen Erwerbstitel Nachweisen und hat
daS Aufgebotsverfahren beantragt . Es
werden alle Diejenigen, welche an den
beschriebenen Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern zu Bah¬
lingen nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband beruhendeRechte zu habenglau¬
ben , aufgefordert, solche spätestens in
dem vor Großh . Amtsgericht Emmen¬
dingen stattfindenden Termin Freitag
den 20. Oktbr . d . I . » Vormittags
9 Uhr , anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemeldetcn Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden. Emmendingen,
5. August 1882 . Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

Konkursverfahren.
P .640 . Nr . 10,427. Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des f Seligmann Schnei -
dinger von Gailingen ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin auf

Montag den 28 . August 1882 ,
Vormittags ' /z9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Radolfzell , den 5. August 1882 .
Sauter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bermögrusadsonderung.
P .622. Nr . 6766 . Müllheim .

In Sachen
der Ehefrau des Lehmann
Bloch , Friederike , geborne
Mayer von Sulzburg ,

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung
betr. ,

bat das Großh . Amtsgericht Müll¬
heim unterm Heutigen gemäß L.R .S .
1443 und 8 40 des bad . Einsührungs -
gesetzes zu den Reichsjustizgesetzen zu
Recht erkannt :

Die Klägerin ist berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Müllheim » den 4. August 1882 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Berschollenheitsverfahreu.
P .618. Nr . 8548. Eppingen . Jakob

Schmidt , ledig , von Sulzfeld , der
angeblich im April 1878 sich von Sulz¬
feld entfernt hat , seither dahin nicht
zurückgekehrt ist, seither auch keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird auf
Antrag seiner Schwester Elisabeth, Ehe¬
frau des Landwirths Philipp See -
burg »r in Sulzfeld , aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem gegenwärtigen Aufenthalts¬
ort Nachricht zu geben , widrigenfalls
seine Abwesenheit an unbekanntenOrten
anerkannt, mithin er für verschollen er¬
klärt werden wird.

Eppmgen . den 4. August 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsfchreiber
Beck.

P .620 . 1. Nr . 6872. Lahr . Das
Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Magdalena Kiesele . Ehefrau des
Wilhelm Nagel von Friesenheim, 1854
nach Amerika gezogen , wird aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zn geben , ansonst sie
für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen den muthmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Lahr, den 2 . August 1882.
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .

Entmündigungen.
P .596 . Nr . 5175 . Pfullendorf .

Durch diesseitigen Beschluß vom 15 .
Juli 1882 , Nr . 4307 , wurde die ledige
Bertha Müller in Baustadel wegen
bleibenden Anstandes von GemüthS-
schwäche (L.R .S . 489 ) entmündigt.

Als deren Vormund ist Anton Hut¬
müller in Heiligender« ernannt .

Pfullendorf , den 4 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelberth .
P .6V9 . Nr . 31,503. Heidelberg .

Der verheirathete Johann Müller
von Bammenthal wurde durch Erkennt-
niß vom 13. v . Mts . , Nr . 28,714 , we¬
gen Geistesschwäche entmündigt und
mit Beschlußvom Heutigen» Nr . 31,503,
Landwirth Michael Hasfner vonBam -
menthal zu dessen Vormund ernannt.

Heidelberg, den 4 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
P .610. Nr . 31,591 . Heidelberg .

Charlotte Weidner , Tochter des ver¬
storbenen Bäckers und Wirths Georg
Michael Weidner von hier , wurde
durch Erkenntniß vom 13 . v . Mts .»
Nr . 28,548, wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und mit Beschluß vom Heu¬
tigen, Nr . 31,591, die Mutter derselben ,
die Georg Michael Weidner Wittwe,
Katharina , geborne Schuh von hier, zu
deren Vormünderin ernannt.

Heidelberg, den 6 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Erbeiuweismlg .

P .500 . 2. Nr . 9670 . Breisach . Die
Wittwe des f Taglöhners Samuel
Nutischer von Gottenheim hat um
Einweisung in Besitz des ehemännlichen
Nachlasses gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , falls nicht binnen
4 Wochen Einwendungen dagegen
erhoben werden . Breisach, den 26 . Juli
1882 . Großh . Amtsgericht. Der Ge-
richlsschreiber : Weiser .

Utrafrechtspfiege .
Ladungen .

0 . 977 . 1 . Nr . 9952 . Villingen .
Mathias Henning er von Peterzell
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh , Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 5. Oktober 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh - SchöffengerichtVillin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbczirks- Kommando zuDonau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Villingen, den 4. August 1882.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O .883 . 3 . Nr . 5733 . Säckingen
Der ledige Schreiner Leopold Albiez
von Rickenbach wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist oqne Erlaubniß
der Militärbehörde ansgewandert zu
sein , — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf >
Donnerstag den 21 . Septbr . d . I ./

Vormittags 9 Uhr , ,
vordasGroßh .SchöffengerichtSäckingen
zur Hauptverhandlung geladen. !

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom¬
mandozu Lörrach ausgestelltenErklärung
verurtheilt werden .

Säckingen, den 26 . Juli 1882.
Rapp ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts. ,

O . 882.3 . Nr . 5735 . Säckingen -
Fabrikarbeiter Ludwig Friedrich Benz
von Tegernau , zuletzt wohnhaft in

Säckingen, wird beschuldigt , als Reser¬
vist ohne Erlaubniß der Militärbehörde
auSgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Ziffer 3 des St .G .B .

Derselbe wird' auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 21. Septbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ^
vordasGroßh .SchöffengerichtSäckinge»
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom¬
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Säckingen, den 27 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rapp .

O -954 . 2 . Nr . 5568. Bühl . Frie¬
drich Trill von Ladenburg , zuletzt
wohnhaft in Ottersweier , wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne Er¬
laubniß ansgewandert zu sein, — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs

Derselb,Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 3. Oktober 1882 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr- Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Bühl , den 4. August 1882 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

O .939 . 2 . Nr . 11,245 . Rastatt .
Der 24 Jahre alte ledige Landwirth
Julius Hettel von Bietigheim, zuletzt
dort wohnhaft , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 20. Oktober 1882 ,
Vormittags 8' ,z Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr- Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Rastatt , den 26 . Juli 1882 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P . 615 . 2 . Nr . 8372 . Weinheim .
Der 27 Jahre alte Michael Schulz

von Hemsbach, zuletzt daselbst ,
der 27 Jahre alte Valentin Hopp von

Hemsbach, zuletzt daselbst ,
der 26 Jahre alte Franz Eck von

Hemsbach, zuletzt daselbst ,
der 28 Jahre alte Franz Knapp von

Hemsbach, zuletzt daselbst ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des S1 . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 3. Oktober 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Weinheim geladen. ^

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim, den 2 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ascani .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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